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Titelfoto: Lisson (Zentralfriedhof Wien) 
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Am Ewigkeitssonntag,  
 

liebe Leserin, lieber Leser, dem letzten 
Sonntag des Kirchenjahres, erinnern wir 
uns an unsere Verstorbenen und an das 
ewige Leben, in das sie uns vorausge-
gangen sind. Die Bibel sagt: Alle Zeit liegt 
in Gottes Hand, er regiert darüber hinaus 
„von Ewigkeit zu Ewigkeit“. (Hebr 13,21) 
 

Behütet und gut aufgehoben zu sein bis in 
alle Ewigkeit – die Erfüllung dieser Ur-
Sehnsucht verheißt der Psalmist: „Der 
dich behütet, schläft nicht!“ (Ps 121,3) 
Ebenso: „Danket dem Herrn; denn er ist 
freundlich und seine Güte währet ewig-
lich.“ (Ps 106,1) Und: „Jesus Christus ges-
tern und heute und derselbe auch in 
Ewigkeit.“ (Hebr 13,8) 
 

Der Verfasser des ersten Johannesbriefes 
fordert: „Habt nicht lieb die Welt noch was 
in der Welt ist.“ In den Bereich der Welt 
gehört offenbar auch „des Fleisches Lust 
und der Augen Lust.“   
„Alle Lust will Ewigkeit, will tiefe, tiefe 
Ewigkeit.“ ‚Das mag sein‘, würde der 1. 
Johannesbrief dem Philosophen Friedrich 
Nietzsche antworten, ‚aber bedenke, dass 
die Lust vergänglich ist!‘ „Die Welt vergeht 
mit ihrer Lust; wer aber den Willen Gottes 
tut, der bleibt in Ewigkeit.“ (1Joh 2,15-17)  
 

Das Vater Unser fasst das, was wir bis 
dahin nötig haben, zusammen: dass Gott 
uns das tägliche Brot gebe, die Schuld 

vergebe und vom Bösen erlöse. „Denn 
dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit.“ (Mt 6,13)  
 

Jesus – der Sohn Gottes! Das wollen ei-
nige Pharisäer und Schriftgelehrte einfach 
nicht glauben. Also konfrontieren sie ihn 
mit dem Gerücht, er sei eigentlich ein bö-
ser Geist. Als er behauptet, dass diejeni-
gen, die an ihn glauben, „den Tod nicht 
schmecken in Ewigkeit“ (Joh 8,52), emp-
finden sie das als Anmaßung: Schließlich 
sind sogar Stammvater Abraham und die 
Propheten gestorben!  Als Jesus dann 
noch sagt, er habe Abraham gesehen, 
muss er sich vor der entrüsteten Schrift-
gelehrtenschar in Sicherheit bringen.  
 

Mit seinem Tod und der Auferstehung be-
zeugt Jesus Christus dann tatsächlich: 
Der Tod ist besiegt – bis in alle Ewigkeit!  
 

Er spricht: „Euer Herz erschrecke nicht! 
Glaubt an Gott und glaubt an mich! In 
meines Vaters Hause sind viele Wohnun-
gen. Wenn's nicht so wäre, hätte ich dann 
zu euch gesagt: Ich gehe hin, euch die 
Stätte zu bereiten? Und wenn ich hinge-
he, euch die Stätte zu bereiten, will ich 
wiederkommen und euch zu mir nehmen, 
auf dass auch ihr seid, wo ich bin.“ (Joh 
14,1-3) 
 

Darauf zu vertrauen, wünscht Ihnen!  
 

   Ihr Pfarrer  
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Zentralfriedhof Wien                                                                                          Foto: Lisson 
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In Wien pflegt man mitunter seine eigene Art, mit dem Tode umzugehen.  

Mit dem berühmten Wiener Schmäh und schwarzen Humor, versucht man,  

dem Tode die Ernsthaftigkeit zu stehlen und ihn ins Lächerliche zu ziehen: 
 

 

 
Foto: Lisson 

 

EEss  lleebbee  ddeerr  ZZeennttrraallffrriieeddhhooff  
(Text: Wolfgang Ambros) 

 

Es lebe der Zentralfriedhof, und olle seine Toten 
Der Eintritt is für Lebende heit ausnahmslos verboten 

Weü da Tod a Fest heit gibt die gonze lange Nocht 
Und von die Gäst ka anziger a Eintrittskort'n braucht 

Wann's Nocht wird über Simmering, kummt Leben in die Toten 
Und drüb'n beim Krematorium tan's Knochenmork ohbrot'n 
Dort hinten bei der Marmorgruft, durt stengan zwa Skelette 

Die stess'n mit zwa Urnen on und saufen um die Wette 
 

Am Zentralfriedhof is' Stimmung, wia's sei Lebtoch no net wor 
Weu olle Tot'n feiern heite seine erscht'n hundert Johr 

 

Es lebe der Zentralfriedhof, und seine Jubilare 
Sie lieg'n und sie verfeul'n scho durt seit über hundert Jahre 

Drauß't is koit und drunt is worm, nur monchmol a bissel feucht 
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A-wann ma so drunt liegt, freut man sich, wenn's Grablaternderl leucht 
 

Es lebe der Zentralfriedhof, die Szene wirkt makaber 
Die Pforrer tanz'n mit die Hur'n, und Juden mit Araber 

Heit san olle wieder lustich, heit lebt ollas auf 
Im Mausoleum spü't a Band, die hot an Wohnsinnshammer d'rauf 

 

(Happy Birthday! Happy Birthday! Happy Birthday!) 
 

Am Zentralfriedhof is' Stimmung, wia's sei Lebtoch no net wor 
weu olle Tot'n feiern heite seine erscht'n hundert Johr 

 

(Happy Birthday! Happy Birthday!) 
 

Es lebe der Zentralfriedhof, auf amoi mocht's an Schnoiza 
Da Moser singt's Fiakerliad, und die Schrammeln spü'n an Woiza 

Auf amoi is die Musi stü, und olle Augen glänz'n 
Weu dort drü'm steht da Knochnmonn und winkt mit seiner Sens'n 

 

Am Zentralfriedhof is Stimmung, wia's sei Lebtoch no net wor 
Weu olle Tot'n feiern heite seine erscht'n hundert Johr 

 

(Happy Birthday! Happy Birthday! Happy Birthday!...) 
 
 

 
Foto: Lisson 

 

Friedhofskirche zum Heiligen Karl Borromäus am Wiener Zentralfriedhof, 

ein Jugendstil-Juwel  

von 1908 bis 1911 nach Entwürfen des Architekten Max Hegele errichtet. 
 

Die Monumentalität des Kirchenbaus mitten im Friedhof soll die  

Allmacht Gottes darstellen, die stärker ist als der Tod. Kreuz und Kreis  

im Grundriss der Kirche sind Zeichen für Erlösung und Ewigkeit. 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

getauft wurde: 18.08. Neele Helene Franziska GODAI (Gloggnitz) 

  Tochter von Ivo und Bettina GODAI 
 

 08.09. Felix SCHIETINGER (D – Bad Vilbel/Hessen) 

  Sohn von Timo und Angelika SCHIETINGER B.A. 
 

 22.09. Julian BRANDTNER (Gloggnitz) 

  Sohn von Christoph und Iris BRANDTNER 
 

 30.09. Paul OFRENBÖCK (Stuppach) 

  Sohn von Markus und Katharina OFENBÖCK 

 

Steinerne Hochzeit: 20.10 Ing. Friedrich u. Hedwig HEISSENBERGER (Payerb.) 
 

Silberne Hochzeit: 31.07. Alexander und Martina SCHIERAUS (Reichenau/Rax) 
 21.08. Rudolf und Hannelore SPIELBICHLER (Gloggnitz) 
  

bestattet wurden: 18.07. Brigitte Hildegard Rosa SCHRUFF geb. Karner  
                                                  (Gloggnitz) verst. am 12.07. im 78. Lj.  
 

                                     31.07. Hedwig Josefine ROZSAVÖLGYI geb. Loibl  
                                                  (Gloggnitz) verst. am 08.07. im 91. Lj.  
 

 04.08. Franz PACHLER (Reichenau an der Rax)  
  verst. am 10.10. im 76. Lj. 
 

 18.10. Edith Barbara WENZLIK geb. Samek (Gloggnitz)  
  verst. am 18.09. im 76. Lj. 
 

ausgetreten sind: von Juli bis Oktober drei Personen 

 
 

Pfarrgemeinde Naßwald 
 

Steinerne Hochzeit: 01.09. Josef und Elisabeth ARER (Hirschwang an der Rax) 
 

bestattet wurde: 05.07. Christine BUCHNER                                                 
 (Gloggnitz) verst. am 23.06. im 69. Lj.  

 

ausgetreten ist: von Juli bis Oktober niemand  
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TTuurrmmffeesstt--NNaacchhlleessee  

Wir bedanken uns bei allen, die mitgefeiert haben und zum wunderbaren Gelingen des 50. Kirchweih-
festes unserer Dreieinigkeitskirche beigetragen haben! V.l.: Kurator Heinz Drießler, GR Michael 

Kopp, GR Martina Alfanz-Nagl, Bezirkshauptfrau-Stv. Martin Hallbauer, Superintendent Lars Müller-
Marienburg, Alt-Superintendent Hellmut Santer, Pfarrer Andreas Lisson mit Sohn Flavio, Vizebürger-

meister Erich Santner, GR Johann Schabauer, STR Wolfgang Hahnl, Diana Albu-Lisson. 
Danke Pfarrer Ernst Pankl und PGR Helmut Müller für die süßen Jubiläums-Plaketten! 
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Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         gloggnitz@evang.at 

nasswald@evang.at 
 

Jugendreferent:    Raphael Schmidt:  06 99 / 1 88 78 380 

                         juref-schwarzatal@evang.at 
 

Lektor:    Robert Schneeberger:  06 99 / 1 88 77 337 

                     evang.schneeberger@chello.at 
 

Kurator Gloggnitz:    Heinz Drießler:   06 76 / 700 70 99 
 

Kuratorin Naßwald:   Anneliese Eder:   06 76 / 300 81 51 
 

DANKE FÜR IHRE SPENDE: 

Pfarrgemeinde Gloggnitz IBAN:  AT70 2024 1034 0000 9274 

Pfarrgemeinde Naßwald  IBAN:  AT29 2024 1035 0000 2559 

   BIC:  SPNGAT21XXX 
 

 
WWWeeennnnnn   iiiccchhh   wwwüüüssssssttteee,,,    dddaaassssss   mmmooorrrgggeeennn   dddeeerrr   jjjüüünnngggsssttteee   TTTaaaggg   wwwääärrreee,,,       

wwwüüürrrdddeee   iiiccchhh   hhheeeuuuttteee   nnnoooccchhh   eeeiiinnn   AAApppfffeeelllbbbäääuuummmccchhheeennn   pppffflllaaannnzzzeeennn...       
 

  

MMMaaarrrttt iiinnn   LLLuuuttthhheeerrr   

 

 

Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

Mittwoch,  31. Oktober, 18.00 Uhr: 

Gottesdienst zum Reformationsfest   Lisson & Schneeberger 
 

 

Sonntag, 25. November, 14.00 Uhr: 

Gottesdienst zum Toten-/Ewigkeitssonntag, 
anschl. Verstorbenengedenken am Evang. Friedhof    Lisson 

 

Abendgebet in der Henriettenkapelle 
 

Samstag, 18.00 Uhr; Henriettenkapelle Hirschwang:  3. Nov. / 1. Dez. 
 

Gott ehren, Gemeinschaft erfahren, Kraft tanken… mit Lektor Robert Schneeberger 



15 
 

Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

Konfirmanden 
 

Samstags, 10. Nov., 15. Dez., 15-18 Uhr im Gemeindesaal (Kirche) 
 

Oase – Wellness für die Seele 
 

Dienstags, 15-18 Uhr im Gemeindesaal:  6. Nov. / 4. Dez. 
 

Nach einer kleinen Andacht kommen wir bei Kaffee/Tee und Kuchen ins Gespräch über 
die Bibel, den Glauben, interessante und aktuelle Themen und persönliche Anliegen 

 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitags, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal:  16. Nov. / 14. Dez.  
 

Biblische Worte in den Lesungen des Gottesdienstes hören – das ist eine Sache. Bibli-
sches in der Predigt ausgelegt bekommen – das ist eine andere Sache. Biblische Zu-

sammenhänge entdecken – das ist eine feine Sache! … mit Lektor Robert Schneeberger 

 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 

   Ende der Sommerzeit 

 So., 28. Okt. Reformationsfest 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo    Lisson &  

                                                 Schneeberger 

 So., 04. Nov.  23. So.n.Trinitatis. 9.30 Uhr:   GD          Lisson 
 

 So., 11. Nov.  Drittletzter So.d.Kj. 9.30 Uhr:   GD + AM          Lisson 
 

 So., 18. Nov.  Vorletzter So.d.Kj. 9.30 Uhr:   GD   Schneeberger 
 

 So., 25. Nov.   Letzter d.Kirchenj. 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Lisson 

                        Toten-/Ewigkeitssonntag mit Verstorbenengedenken     

 Beginn des neuen Kirchenjahres 

 So., 02. Dez.  1. Advent 9.30 Uhr:   GD   Lisson 
 

 So., 09. Dez.   2. Advent 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo Schneeberger 
 

 So., 16. Dez.   3. Advent 9.30 Uhr:   GD                        Lisson 
 

 So., 23. Dez.   4. Advent 9.30 Uhr:   GD                       Schneeberger 

 
 

RRReeeccchhhttt   iiisssttt   eeeiiinnn   zzzeeeiiitttlll iiiccchhh   DDDiiinnnggg,,,    dddaaasss   zzzuuullleeetttzzzttt   aaauuufffhhhööörrreeennn   mmmuuussssss,,,       

aaabbbeeerrr   dddaaasss   GGGeeewwwiiisssssseeennn   iiisssttt   eeeiiinnn   eeewwwiiiggg   DDDiiinnnggg,,,    dddaaasss   nnniiimmmmmmeeerrrmmmeeehhhrrr   ssstttiiirrrbbbttt...       
 

  

MMMaaarrrttt iiinnn   LLLuuuttthhheeerrr   

 
 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  

  
 
 

 

 
 

ach so. 
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